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Spektakuläre Verfolgungsjagd: Polizei
sucht Zeugen nach Flucht in Kirchseeon

Ein unbekannter Autofahrer entkam nach einer
spektakulären Verfolgungsjagd mit einem grauen AMG in

Kirchseeon der Polizei. Zeugen gesucht.

Am Freitagnachmittag, dem 23. August, ereignete sich in der
Umgebung von Kirchseeon, Landkreis Ebersberg, eine
beeindruckende Verfolgungsjagd zwischen der Polizei und einem
unbekannten Fahrer. Dieser entkam letztendlich mit einem
hochmotorisierten Mercedes-AMG C 63 S, während im
Hintergrund Streifenwagen und sogar ein Polizeihubschrauber
im Einsatz waren. Trotz intensive Nachforschungen der Beamten
bleibt der Fahrer vorerst auf freiem Fuß.

Die skurrile Situation begann in der Therese-Ghiese-Allee in
München, wo der graue Mercedes den Polizisten auffiel. Es
stellte sich schnell heraus, dass das Fahrzeug mit einem
unvollständigen Kennzeichen unterwegs war – es fehlten sowohl
die Prüfstempel als auch die Länderkennung. Dies weckte den
Verdacht, dass der Fahrer möglicherweise ein
Fantasiekennzeichen verwendet hatte, was zur Erregung der
Beamten beitrug.

Spektakuläre Flucht und riskante Fahrweise

Als die Polizei Zeichen für einen Halt gab, wurde die Situation
brenzlig. Der Fahrer nahm das Signal nicht ernst und setzte zu
einer waghalsigen Flucht an, die über mehrere Gemeinden
hinweg führte, darunter Neubiberg und Ottobrunn. Sein Tempo
sei schockierend gewesen: Innerorts fuhr er stellenweise bis zu



100 Stundenkilometer, was dem doppelten Limit entsprach, und
auch außerorts wurde er mit geschätzten 160
Stundenkilometern gesichtet. Souverän überholte er riskant und
überquerte dabei mehrfach die Gegenfahrbahn, was seine
Fahrweise besonders gefährlich machte.

Die Verfolgungsjagd zog durch den Landkreis Ebersberg, dabei
machte der Fahrer halt durch Orte wie Aich und Wolfersberg,
bevor er auf der B 304 nach Eglharting in Richtung Kirchseeon
abdampfte. Laut einer Sprecherin der Münchner Polizei gab es
eine letzte Sichtung des Autos im Ortsteil Riedering, danach
verloren die Beamten jeglichen Kontakt zu dem Fahrzeug.

Nach der Flucht starteten zahlreiche Streifen und der
Polizeihubschrauber sofort eine Suche nach dem flüchtigen
Wagen. Doch nach etwa zwei Stunden mussten die Polizei und
die umliegenden Kräfte die erfolglose Suche abbrechen, ohne
den Fahrer oder das Fahrzeug zu finden. Interessanterweise gab
es während der Verfolgungsjagd keine Berichte über Verletzte.
Ein glücklicher Umstand, da die Fahrweise des Unbekannten
zahlreiche andere Verkehrsteilnehmer in Gefahr brachte.

Polizei bittet um Zeugenhinweise

Infolgedessen hat das Münchner Präsidium nun einen Aufruf
gestartet. Man sucht dringend Zeugen, die nützliche
Informationen über die Insassen des Mercedes bieten können.
Insbesondere könnten Geschädigte, die durch die riskante
Fahrweise des Täters gefährdet wurden, aufgefordert werden,
sich zu melden. Hinweise werden unter der Telefonnummer
(089) 29 10-0 entgegengenommen.

Diese aufregende Verfolgungsjagd zeigt die Herausforderungen,
mit denen die Polizei konfrontiert ist, wenn sie mit
rücksichtslosen Fahrern umgeht. Hinzu kommt die Dimension
der Verkehrssicherheit, die in solchen Momenten auf dem Spiel
steht. Die Herangehensweise, auch in der Lage zu sein,
Fantasiekennzeichen und verdächtige Fahrzeuge zu



identifizieren, ist von großer Bedeutung und wird in der Polizei
immer wieder betont.

Die Rolle der Fluchtfahrzeuge in
Verfolgungsjagden

Verfolgungsjagden sind ein bekanntes Phänomen, das oft in den
Medien thematisiert wird. Bei diesen Ereignissen spielen die
gewährten Geschwindigkeitsreserven der verwendeten
Fluchtfahrzeuge eine entscheidende Rolle. In diesem Fall fuhr
der unbekannte Täter einen Mercedes-AMG C 63 S mit einer
Motorleistung von über 500 PS. Solche Fahrzeuge haben nicht
nur eine hohe Geschwindigkeit, sondern auch eine verbesserte
Beschleunigung, was sie für Verfolger schwer einholbar macht.

Moderne Sportwagen sind häufig mit Technologien ausgestattet,
die das Fahren erleichtern und die Kontrolle in schwierigen
Situationen verbessern. Diese Faktoren kombiniert mit der
Fahrlässigkeit des Fahrers schaffen eine gefährliche Situation,
die nicht nur für die Polizei, sondern auch für andere
Verkehrsteilnehmer riskant ist. In diesem Fall konnte sich der
Fahrer trotz intensiver Verfolgung durch Polizei und
Hubschrauber der Festnahme entziehen, was die
Schwierigkeiten widerspiegelt, die die Strafverfolgungsbehörden
häufig bei solchen Einsätzen haben.

Verkehrsunfälle und ihre Folgen

Die Gefahren, die von riskantem Fahrverhalten ausgehen, sind
nicht zu unterschätzen. Laut Statistiken des Statistischen
Bundesamtes bleibt die Zahl verunglückter Verkehrsteilnehmer
bei Verfolgungsjagden, insbesondere in städtischen Gebieten,
besorgniserregend hoch. Im Jahr 2023 gab es mehrere
hochkarätige Vorfälle, die die Gefahren solcher
Verfolgungsjagden verdeutlichen. Mehrere Personen wurden
dabei verletzt oder sogar getötet. 



Die Polizei zieht in solchen Situationen oft die Notwendigkeit in
Betracht, das Verfolgungsmanöver abzubrechen, wenn dies die
öffentliche Sicherheit gefährdet. In diesem Fall wurde keine
Person verletzt, jedoch zeigten die Risiken der aggressiven
Fahrweise des Täters, wie schnell die Situation eskalieren kann.
Die Polizei hat daher ein großes Interesse daran, solche
Verhaltensweisen zu verhindern und ihre Einsatzstrategien
entsprechend anzupassen.

Die Suche nach Zeugen

Die Bedeutung von Zeugenaussagen bei solchen
Verfolgungsjagden kann nicht überbetont werden. Zeugen
können entscheidende Informationen zur Identität des Fahrers
und zum Verlauf der Verfolgungsjagd liefern. In diesem Fall
wendet sich das Münchner Präsidium an die Öffentlichkeit mit
der Bitte um Hinweise. Es ist eine gängige Praxis, die
Bevölkerung einzubeziehen, um die Sicherheit auf den Straßen
zu erhöhen und Täter zur Rechenschaft zu ziehen.

Die einfachen Bürger spielen hier eine entscheidende Rolle,
indem sie Beobachtungen melden, die helfen können, die Täter
zu finden und weitere Straftaten zu verhindern. Dies zeigt, dass
die Zusammenarbeit zwischen Polizei und Bevölkerung
unerlässlich ist, um ein sicheres Umfeld zu gewährleisten.
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